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Direkttasten  verwenden

der α

C1 
C2 C3 C4 

Bildfolgemodus ISO-Wert
DISP Mitteltaste  des Steuerrads 

Mitteltaste
AF-ON-Taste AEL-Taste

C1

α
Auswahl

te Eingabe
Abbr.

Das Quick Navi-Menü einsetzen 

α

Fn-Taste 

 Direkttasten zum Aufrufen von Aufnah-
me-, Film- oder  Wiedergabefunktionen.

 Einstellen des Weißabgleichs durch 
Drücken der C1-Taste und anschließender 
Auswahl der Vorgabe mit den Cursortasten 
(Joystick-Verwendung auch möglich).
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Fokusfeld 1  

2

Flexible Spot 3 , 

Bedienen des  Kameramenüs

α
  

1
2, 

Qualität/Bildgröße1
3 

1 2

3

 Funktiosauswahl im Quick Navi-Menü.

 Funktionsspezifi sches Menü aufrufen 
und die Einstellung alternativ darin vor-
nehmen.

1 2 3

 Grundlegende Struktur des Kamera-
menüs der α7R III mit sechs Menüs, unter-
schiedlich vielen Reitern, Menüposten und 
aktuell gewählten Einstellungen
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 Kamera-einstlg.1 

 Kamera-einstlg.2 

 Netzwerk 
α

 Wiedergabe 

 Einstellung 

 Mein Menü 

1.5 Monitor- und Sucheranzeigen

α
   

  

 

Informationen am Monitor und im Sucher

α

 Der Suchermonitor (grün) zeigt die 
Bilddaten, die vom Sensor kommen, in 
hoher Aufl ösung an. Durch die vorgelager-
ten Linsen (blau) wird das digitale Bild zum 
Auge geleitet (Bild: Sony).
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Aufnahme-
modus 1

Speicherkartensta-
tus 2 Restbildzahl der 

AF-Feld 3  
α

Seitenverhält-
nis, der Bildgröße in Megapixeln und der Bildqualität

4

 
 

Steady-
Shot Verwacklungs-
warnung 5

der Akku-Restladung 6

deten Messmodus 7

Blitzkompensation 8
Weißab-

gleich 9
Dyna-

mikbereich-Optimierung 0, 
Kreati-

vmodus q
Bildeffekts w

ISO-Wert e
Belichtungs-

korrektur r Blendenwert t, 
Belichtungs-

zeit z

1 2 3 4 5 6

s

a

p

o

i

u

7

w

q

0

9

8

z t r e

 Aufnahmeansicht mit eingeblendeten 
Informationen im rückseitigen Monitor. 
Weitere Symbole können Sie bei Bedarf in 
der PDF-Bedienungsanleitung ab Seite 79 
nachlesen. Sie werden aber in den Abschnit-
ten zu den entsprechenden Funktionen in 
diesem Buch auch noch ange sprochen.
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Sucheranzeige

Wenn Sie durch den Sucher blicken, werden Ihnen die wichtigsten Informationen ebenfalls angezeigt, allerdings nicht ganz so viele wie 

im Monitor und auch nur außerhalb des Bildfelds unten und oben auf schwarzem Grund. Sonst würden Sie das Motiv einfach zu schlecht 

erkennen können. Die Informationen sind nach der Lektüre der Monitoranzeige selbsterklärend. Der größte Unterschied ist, dass die An-

zeige der Belichtungskorrektur am unteren Rand mit einer Skala anstatt des Korrekturwertes angegeben wird.

Fotoprofil u
Gesichtsprio-

rität bei AF  i

Fokus-
feld o

Fokusmodus p

Blitzmodus  a
Blitzladung  

Bildfolgemodus s

Anzeigen wechse  ln

  

Alle Infos anzeigen  Daten nicht 
an  zeigen  Histogramm

 Neigung  Für Sucher 

Anzeigequalität

Wenn Sie genügend Akkus zur Verfügung 

haben, können Sie im Menü /Einstel-

lung2 die Anzeigequalität  von Monitor 

und Sucher auf Hoch stellen. In der Regel 

reicht Standard aber auch aus. Hoch kann 

beim manuellen Fokussieren hilfreich sein, 

um noch besser zu sehen, ob die Schärfe 

richtig sitzt.

 Alle Infos anzeigen  (Monitor).
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Vergrößerungsfaktor und -bereich festlegen

Mit welcher Vergrößerungsstufe der Wiedergabezoom startet, dem Standardfak-

tor oder der zuvor eingestellten Stufe (Voriger Faktor), lässt sich im Menü /

Wiedergabe2 bei  Anf.faktor vergröß.   bestimmen. Welche Bildstelle mit dem 

Start der vergrößerten Wiedergabeansicht angezeigt wird, die Fokussierte Posi-

tion oder die Mitte des Bildes, können Sie Menü /Wiedergabe2 bei Anf.pos. 

vergröß.   wählen.

Übersicht mit dem Bildindex

   

Wiedergabe3 Bildindex

α
  Standbildern  oder 

AVCHD, XAVC S HD oder XAVC S 4K 

sortaste 
1

α
3

2

4

Wie-
dergabe3 Ansichtsmodus  

1

 Bildindex mit neun Miniatur vorschauen.

2 3 4

 Datumsansicht   , gefi ltert nach Film-
dateien im Modus XAVC S 4K.
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Bilder und Filme bewerten

 α

  

Wiedergabe1 Bewertung

OFF

α

Benut-
zerdef. Bedienung2 BenutzerKey Benutzerdef. Taste 2

Bewertung
ter Bewertung(Ben.Key) 

Eingabe

 Bewerten eines Bildes mit fünf Sternen.

 Benutzertaste C2 mit der Bewertungs-
funktion programmieren.

 Verfügbare Einstellungen an-/ abwählen.
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Wiedergabe1
Bewertung(Ben.Key) 

Schützen von Bildern und Filmen

α

C3
Schützen  Benutzerdef. Bedie-

nung2 BenutzerKey Benutzerdef. Taste 3

 

Schüt-
zen Wiedergabe1

Mehrere Bilder

Wie dergabe1 Schützen Alle 
mit diesem Dat. Alle mit dies. Dat. aufh.

Formatieren hebt  Bilderschutz auf

Das Formatieren  der Speicherkarte löscht auch die geschützten Bilder und Filme. 

Nutzen Sie daher die am Ende dieses Kapitels beschriebene Löschfunktion, wenn 

Sie alle nicht mehr benötigten Dateien in einem Schritt entfernen möchten und nur 

die geschützten behalten wollen.

 Anzeige der Bewertung im Windows- 
Explorer.

 Zufügen des Schutzstatus mit einem 
Tastendruck.
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Filtern nach Schutz oder Bewertung

α

Wiederga be3 Bild-
sprung-Einstlg  Regler auswählen

Regler 
vorn

Bildsprung-Methode
  

Nacheinander Nur geschützte, Nur ohne Bewertung 
oder Nur Bewertung

Bildpräsentation als Diaschau

α

Wieder-
gabe2  Diaschau  Wiederho-
len

Intervall

Ein-
gabe

 Regler für den Bildsprung wählen.

 Bildsprung-Methode einstellen.

 Einstellungsoptionen für die Diaschau.
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α

Wiedergabe am TV-Gerät

   Besonders 

 

α

1

HDMI

 HDMI-Anschluss am Fernseher.

α

α

 Handelsübliches Micro-HDMI-Kabel mit 
HDMI-Anschluss Typ A zu Micro-Anschluss 
Typ D.

1

 HDMI-Anschlussbuchse der α7R III.
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Actionaufnahmen bei Kunstlicht

α

α

Flicker

α

160 mm | f/3,2 | 1/500 Sek. | ISO 5000 | +0,3 EV

 Mit der Anti-FlackerAufn. werden strei-
fige Aufnahmen unter Flackerbeleuchtung 
verringert.
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Aufnahme-Hilfe Anti-Flacker-
Aufn. 

α

Filmen mit  festgelegter Belichtungszeit

  

Alle Bilder: 66 mm | f/2,8 | 1/500 Sek. | ISO 500

 Oben: Die Funktion Anti-FlackerAuf-
nahme hat dafür gesorgt, dass die a7R III 
zum Zeitpunkt der Leuchtspitze der 
fl ackernden Lampe auslöste. 
Unten: Ohne Flackerunterdrückung 
 werden gelbe Streifen (Banding-Eff ekt ) 
in den Bildern sichtbar.
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130 mm | f/5,6 | 1/60 Sek. | ISO 200 | +0,7 EV

 In den Einzelbildern sind die schnellen Bewegungen unscharf abgebildet, 
was im Film aber zu einer fl üssigen und natürlich wirkenden Darstellung führt. 
Gedreht wurde hier mit einer Bildrate von 30p. Die Belichtungszeit entspricht 
damit der 180-Grad-Regel.

 und 
 

Film1 Belicht.modus

rad 

, , 
,   Zeitpriorität für Videoaufnahmen mit 

festgelegter Belichtungszeit.





Die Belichtung 
im Griff

die α



104

4.1 Den ISO-Wert richtig einsetzen

   α

α

154 mm | f/2,8 | 1/250 Sek. | ISO 6400

 Dank der hohen Lichtempfi ndlichkeit konnten wir den Mandrill im dunklen 
Aff enhaus verwacklungsfrei und mit einer ausreichend hohen Bildqualität 
aufnehmen.

Situationsbezogene ISO-Wahl

, ,  oder 

 Die Details bleiben trotz des hohen 
 ISO-Werts gut erhalten.

 Der unstrukturierte Hintergrund rauscht 
erfreulich wenig.
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Belichtung1 ISO

 und 

α
 Auswahl der Lichtempfi ndlichkeit über 

die ISO-Taste der α7R III.

 Erweiterten ISO-Wert einstellen, 
 hier ISO 50.
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α
Imaging Edge Edit 

 DynamikberOptim

Automatische DRO-Reihe

  DRO    ac

Hi oder Lo, 
α

 Mit der Software Imaging Edge Edit kann 
die Dynamikbereichoptimierung auf RAW- 
Dateien nachträglich angewendet werden 
wie in der α7R III auf JPEGs direkt.

 Die DRO-Reihe setzt die manuell gewähl-
te DRO-Stufe aus dem vorigen Abschnitt 
außer Kraft.
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Kontrastoptimierung mittels HDR

  

α

α

● Auto HDR  

● Serienreihe   
Einzelreihe   

●

●

 70 mm | f/10 | 1/160 Sek. | ISO 100 

 Das Bild mit der mittleren Standardbelichtung wirkt vom 
Kontrast her unausgewogener.

 70 mm | f/10 | 1/640 Sek., 1/160 Sek., 1/40 Sek. | ISO 100 

 Die Aufnahme ist zwar noch kontrastreich, aber alle Hellig-
keitsstufen sind gut durchzeichnet. Das HDR-Bild wurde aus 
drei unterschiedlich hellen Ausgangsbildern am Computer mit 
Photomatix Pro erstellt.
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Unkomplizierte HDR-Automatik

  
Auto HDR α

DRO/Auto HDR Farbe/WB/Bildverarbeitung
HDR 

Auto oder 1,0 EV 6,0 EV

3,0 EV
te Stufe 6,0 EV

Beide Bilder: 24 mm | f/8 | 1/200 Sek. | ISO 100

24 mm | f/8 | 1/200 Sek. | ISO 100

 Links: Härtere Kontraste bei ausge  -
schal teter Auto HDR-Funktion.
Rechts: Bessere Zeichnung im Bild dank 
Auto HDR der Stärke 6,0 EV.

 Aktivieren der Auto HDR-Funktion.
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α

α

α

HDR per Serienreihe

Wenn 

 Die drei Ausgangsbilder wurden mit der Serienreihe in einem dunklen 
 Kirchenraum aus der Hand aufge nommen.

 Durch die HDR-Bearbeitung (Software 
Photomatix Pro) werden alle Helligkeits-
stufen gut durchzeichnet abgebildet und 
die Strukturen wirken sehr plastisch.

50 mm | f/4 | 1/60, 1/15 und 1/4 Sek. |  

ISO 6400 | +0,3 EV
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α

AF2 Mittel-AF-Verriegel. 
Ein 

  

Taste oder Touchscreen

Noch einfacher lässt sich die Mittel-AF-Verriegelung anwenden, wenn die Funktion auf einer der benutzerdefi nierten Tasten gelegt wird 

( /Benutzerdef. Bedienung1/  BenutzerKey oder BenutzerKey). Möglich ist zudem, die Mittel-AF-Verriegelung durch An-

tippen des Monitors zu starten. Dazu muss lediglich im Menü /Einstellung2 die Option Berührungsmodus eingeschaltet sein. Zum 

Abbrechen können Sie dann auf die Touchfl äche AF-Verriegelung abbrechen  tippen.

200 mm | f/4 | 1/1000 Sek. | ISO 100

 Für die Mittel-AF-Verriegelung  eignen 
sich Motive, die sich nicht so schnell durchs 
Bildfeld bewegen, wie diese auf einer Stelle 
rangelnden Wasserböcke.

 Auswahl des zu verfolgenden Bildareals. 
Kurz nach dem Verfolgungsstart wird ein 
weißer Doppelrahmen zu sehen sein. Beim 
Scharfstellen erscheinen grüne Messzonen, 
die das Motiv verfolgen.
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AF-A entscheidet selbst

Automatische AF AF-A   

5.6 AF-Feld registrieren

Wer 

α

AF-Feld-Registr.  AF3

OK

Fokusfeld wurde registriert

Benutzerdef. Bedienung1 BenutzerKey und 

AF-F. registr. Halten 

 Den fl exiblen Autofokus AF-A 
 einschalten.

 AF-Feld-Registrierung erlauben.

 Das linke AF-Feld Erweit. Flexible Spot 
wurde registriert und blinkt. Das aktuelle 
AF-Feld Flexible Spot ist rechts positioniert.
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Einschränkungen

Das Registrieren eines AF-Felds ist nur in den Fotoprogrammen P, A, S und M möglich, also weder für die Filmprogramme noch für die 

Intelligente Automatik. Der Touch-Fokus, die Fokusfelder mit AF-Verriegelung oder der Digitalzoom hebeln die Verwendung eines regis-

trierten AF-Felds ebenfalls aus. 

Reg. AF-Feld Umsch. 

Reg. AF-Feld + AF-Ein 

Reg. AF-Feld lö. AF3

5.7 Serienaufnahmen anfertigen

  
α

 
Serienaufnahme

 

α

 und 

α

 Taste zum Aufrufen des registrierten 
AF-Felds programmieren.

 Bildfolgemodus Serienaufnahme mit 
hoher Geschwindigkeit.
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184 mm | f/2,8 | 1/640 Sek. | ISO 5000

 Die schnelle Serienaufnahme kombiniert mit einer kurzen Belichtungszeit im 
Modus Zeitpriorität (S) ermöglicht das Einfangen der besten Szenen schneller 
Bewegungen.

 und 

Die Belichtung fixieren

α

Ein paar Gedanken zur 

Geschwindigkeit

Vor dem Auslösen von Serienaufnahmen 

überlegen wir uns stets kurz, ob die schnel-

len Geschwindigkeiten für das Motiv über-

haupt notwendig sind. Es kommen damit 

in Sekundenschnelle enorm viele Bilder zu-

sammen, die alle Speicherplatz benötigen 

und später viel Zeit beim Aussortieren in 

Anspruch nehmen. Uns geht es so, dass uns 

häufi g die 8 Bilder pro Sekunde der Einstel-

lung  schon völlig ausreichen. Auch 

lassen wir meist kein Dauerfeuer los, son-

dern lösen immer dann kurz eine Serie aus, 

wenn sich aufseiten des Motivs etwas tut.
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200 mm | f/2,8 | 1/1600 Sek. | ISO 100 | -0,7 EV

 Linke Bildhä lfte: Die Konvertierung 
vom Adobe RGB- in den sRGB-Farbraum 

wurde falsch durchgeführt, sodass 
die Farben gegenüber dem richtig 

konver tierten Bild (rechte Bildhälfte) 
ungewollt fl au aussehen. 

α  
 sRGB und  Adobe 

RGB Qualität/Bild-
größe2 Farbraum

 sRGB 1 und Adobe RGB 2

CMYK 

 Auswahl des Farbraums.

1 2 3

 Die Farbräume Adobe RGB 1, 
sRGB 2 und CMYK 3.
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6.5 Filmen mit Fotoprofilen

Auch 

α Fotoprofil  e 
Farbe/WB/

Bildverarbeitung

α

PP6
PP9

PP7 PP9

 Auswahl des Fotoprofi ls PP6.
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Ohne Fotoprofil PP1 PP2

PP3 PP4 PP5

PP6 PP7 PP8

PP9 PP10

Gamma-Kurven

Hinter den Fotoprofilen verbergen sich in erster Linie unterschiedliche Gamma-Kurven. In der Videotechnik beschreibt die Gamma-Kur-

ve den Tonwertumfang eines Films, und dieser definiert die Anzahl an darstellbaren Helligkeits- und Farbabstufungen. Je geringer der 

Tonwertumfang ist, desto kontrastreicher und härter sieht das Filmbild aus, aber desto schneller können auch zeichnungslose dunk-

le oder helle Bildflächen im Video auftauchen. Die Gamma-Kurven, die von Sony als Cine1, Cine2, ITU709 (entspricht sRGB), S-Log2, 

S-Log3 und HLG2 bezeichnet werden, liefern ein kontrastärmeres, weicheres Bild als beispielsweise die Standard-Gamma-Kurve Movie 

(für Filme) oder Still (für Standbilder). Um die Filme ansehnlich zu gestalten, müssen sie jedoch mit Videoschnittsoftware nachbearbei-

tet werden.
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PP7, PP8 und PP9

α

Fotoprofil PP1 PP2 PP3 PP4 PP5 PP6 PP7 PP8 PP9 PP10

Schwarzpegel 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Gamma Movie Still ITU709 ITU709 Cine1 Cine2 S-Log2 S-Log3 S-Log3 HLG2

Schwarz- 

Gamma

Mittel Mittel Mittel Mittel Mittel Mittel Mittel Mittel Mittel Manuell

Knie Auto Auto Auto Auto Auto Auto Auto Auto Auto Auto

Farbmodus Movie Still Pro ITU709-Matrix Cinema Cinema S-Gamut S-Gamut3.Cine S-Gamut3 BT.2020

Nachbearbeitung 

erforderlich

nein nein ja ja nein ja ja ja ja ja

Schwarzpegel

Schwarz-Gamma
Knie

Farb-
modus Sättigung

Farbphase

Farbtiefe

 Fotoprofile in der vorkonfigurierten 
Einstellung.

Farbmodus

Der Farbmodus für Filmaufnahmen ist ver-

gleichbar dem Farbraum für Standbilder 

aus dem vorigen Abschnitt. ITU709-Mat-

rix ähnelt zum Beispiel sRGB. Mit Pro be-

zeichnet Sony die Standardbildqualität von 

Sony-Profikameras, ohne dies näher zu spe-

zifizieren. Wobei dies dem sRGB-Farbraum 

ähneln dürfte. S-Gamut, S-Gamut3.Cine 

und S-Gamut3 sind Sony-spezifische Farb-

räume, die aber dem gängigen Farbraum 

S-Gamut ähneln.
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Details 

Hybrid Log Gamma (HLG)

PP10
HLG

 = d r

 PP10 (Hybrid Log Gamma)  
unbearbeitet.

 PP10 (Hybrid Log Gamma)  
am Computer nachbearbeitet.
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Filmaufnahmen

Ferngesteuerte Filmaufnahmen sind möglich, wenn Sie an der α7R III die Modi Film  oder Zeitlupe&Zeitraff er  einstellen. Die 

Auslöser-Touchfl äche in PlayMemories Mobile wechselt dann in das Symbol . Allerdings werden die Videodateien nicht auf das Smart-

gerät übertragen. Dies können Sie aber, sofern es sich um Aufnahmen im MP4-Format handelt, nachträglich erledigen, wie im vorigen 

Abschnitt gezeigt.

Immer verbunden Aus
α

Verbindung

α

α

Verbindung

1

2
DISP 6

MENU
che 4

Weißabgleich
Blitz

1 2 3

4 5 6 7

 Fernsteuerung der α7R III starten.
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AF2
Einst. GesPrior b. AF

Drehen 3

5

 7

α

Die NFC-Schnellverbindung nutzen

α
   NFC Near C

α

Netzwerk1 An SmartpSend.-Fkt. 
oder Strg mit Smartphone

α Das Bild in der Wiedergabeansicht wird via NFC auf das 
Smartphone übertragen.
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Flugzeug-Modus und Wi-Fi-Einstellungen

Wenn Sie sich im Flugzeug befi nden oder an anderen Orten mit Wi-Fi-Verbot, können Sie den Flugzeug-Modus    im Menü /Netz-

werk1 einschalten. Damit werden alle Wi-Fi-Funktionalitäten unterbunden. Im Menü /Netzwerk2 bei Wi-Fi-Einstellungen  können 

weitere Verbindungseinstellungen gewählt werden. Mit aktivem WPS-Tastendruck   kann die α7R III eine Wi-Fi-Verbindung zu Geräten 

(Modem/Router, Drucker) herstellen, die ebenfalls eine WPS-Tastenfunktion besitzen (siehe auch Seite 241). 

Wenn eine WPS-Schnellverbindung nicht möglich ist, verbinden Sie die α7R III über den Eintrag Zugriff spkt.-Einstlg.   mit dem Modem/

Router oder Ihrem Drucker. Bei geschützten Netzwerken ist eine Passworteingabe notwendig. Mit der Funktion MAC-Adresse anz.   können 

Sie die aus einer Zahlen- und  Buchstabenkombination bestehende MAC-Adresse (Media-Access-Control-Adresse) Ihrer α7R III herausfi n-

den, eine Identifi kationsnummer, die beim Verbindungsaufbau zum Drahtlosnetzwerk wichtig ist. 

Wenn Sie die Funktion SSID/PW zurücks.   wählen und die Schaltfl äche Eingabe bestätigen, werden die Wi-Fi-Verbindungsdaten zum 

Smartphone verworfen. Sie können die Verbindung später wieder neu mit geändertem Passwort oder QR-Code herstellen. Alle Netzwerk-

einstellungen, auch die für die anschließend vorgestellte Bildübertragung zum Computer oder mittels FTP, werden mit der Funktion Netzw. 

einst. zurücks.   aus dem Menü /Netzwerk2 gelöscht. Das sollten Sie auf jeden Fall tun, wenn Sie die α7R III in fremde Hände geben.

GPS-Daten einbinden

   

Netzwerk2 Blue-
tooth- Einstlg. Bluetooth-Funkti-
on 
der α Netzwerk2 StO.
infoVerknEinst Standortinfo- Verkn.

Standortinfos-Verknüpfung

Standortinfos-Ver-
knüpfung

Die Kamera einstellen
α

 Standortaufzeichnung autorisieren.
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Zoom-Einstellung 

Bildgröße Smart-Zoom Klarbild-Zoom Digitalzoom 

L – ×1–×2.0 ×1–×4.0

M ×1–×1.5 ×1–×3.1 ×1–×6.2

S ×1–×2.0 ×1–×4.0 ×1–×8.0

Film Smart-Zoom Klarbild-Zoom Digitalzoom 

– ×1-×1.5 ×1-×4.0

Zoom
Zoom 

Zoom

Benutzerdef. Bedienung1 BenutzerKey  
Benutzerdef. Bedienung1 BenutzerKey

Zoom
α

W
T

Smart-Zoom- , den 
Klarbild-Zoom-  und den Digitalzoom-Bereich  1 und 

2

α

 Mögliche Zoomstärke bei den 
 verschiedenen Zoomeinstellungen.

Powerzoomobjektive

Wenn Sie ein Powerzoomobjektiv   verwen-

den, können Sie den Smart-, Klarbild- und 

Digitalzoom auch durch Drehen am Zoom-

ring einstellen. Im Menü /Zoom haben 

Sie dann sogar die Möglichkeit, die Zoom-

ring-Drehrichtung  festzulegen. Da hat 

Sony mal wieder an alle Eventualitäten ge-

dacht.

1 2

 Klarbild-Zoom mit der Zoomstufe ×2.0.
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Fotografieren und Filmen mit APS-C-Objektiven

α  

α

α

 

Qualität/Bildgröße1 APS-C/Super 
35 mm  APS-C S35 Aufnahme der Wert Auto 

Manuell

APS-C S35 Aufnahme:Manuell Ein

 

JPEG-/RAW-
Bildgröße

Dateiformat Auflösung 
in Pixel 

Druckgröße 
(300 dpi)

L: 18M RAW/JPEG 5168 × 3448 43,8 × 29,2 cm

M: 11M JPEG 3984 × 2656 33,7 × 22,5 cm

S: 4,5M JPEG 2592 × 1728 22 × 14,6 cm

 Mit einem APS-C-Objektiv wird nicht das gesamte Bildfeld 
belichtet.

 Im Format APS-C/Super 35 mm wirkt das Motiv  1,5-fach 
vergrößert.

 APS-C/Super 35 mm: Bildgrößen  
im Seitenverhältnis 3:2.
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9.2 Nützliche optische Filter

 

  zirkularen Polarisationsfilter Pol-
filter Neutraldichte- Graufilter

50 mm | f/10 | 1/50 Sek. | ISO 2000 | -1 EV | Polfi lter

 Hier erzeugte die Polfi ltereinstellung maximale Refl exionen 
auf den Blättern, sodass eine geringere Sättigung und kühlere 
Farben entstanden.

50 mm | f/10 | 1/50 Sek. | ISO 2000 | -1 EV | Polfi lter

 Der Polfi lter wurde so gedreht, dass die Blattoberfl ächen 
minimal refl ektieren und die Farben dadurch intensiv und 
warm wirken.

 Hochwertige Polfi lter (links) und Neu-
traldichtefi lter (rechts) gibt es zum Beispiel 
von B+W, Hoya, Hama oder RODENSTOCK.



   

 Der ND400 von Hoya ist so dunkel, dass 
man kaum durch ihn hindurchsehen kann.

 Die Belichtungszeit konnte mit dem Graufi lter deutlich verlängert werden, sodass das fl ießende Havelwasser wie ein weicher 
Teppich wirkt und die im Wind schwankenden Pfl anzenteile das stürmische Wetter durch Wischeff ekte verdeutlichen.

24 mm | f/16 | 5 Sek. | ISO 100 | ND-Filter (9 EV) | Stativ
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9.3 Das perfekte Stativ wählen

α  

α
α

 Das Carbonstativ Benro Travel Angel 
FTA28CV1 hat ein extrem kleines Pack-
maß, und ein Bein kann abgeschraubt als 
Einbeinstativ verwendet werden  
(Bild: Benro).

Stativ Packmaß 
(cm)

Gewicht/
Nutzlast (kg)

Maximale  
Höhe (cm)

Mittelsäule umkehr- 
oder kippbar

Stativkopf

Benro Mach3 Kit Series 4 TMA38CLV3 
(Carbon)

69,6 2,6/14 188 nein Kugelkopf (V3)

Benro Travel Angel Reise  stativ 
FTA28CV1 (Carbon)

47,5 1,81/10 170 ja Kugelkopf (V1)

Feisol CT-3441S (Carbon) 43 1,15/10 178 ja nein

Manfrotto MT055XPRO3 (Alu) 61 2,5/9 170 ja nein

Rollei Stativ C5i II+T3S (Alu/Magne-
sium)

44,5 1,83/10 159 ja Kugelkopf 
(T-3s)

Sirui N-2205X (Carbon) 43,5 1,47/12 166 ja nein

Sirui N-3204X (Carbon) 58 1,81/18 175 ja nein

 Eine kleine, keinesfalls allumfassende Auswahl interessanter Stative für die α7R III.
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Gitterlinie

Anzei-
ge/Bildkontrolle1 Gitterlinie  

6 × 4 Raster

3 × 3 Raster

 

  

α 4 × 4 Raster + Diag.

Serienaufn.-Länge

Serienaufn.-Länge Anzeige/
Bildkontrolle2

α

Nur bei Aufn. anz., denn 

Immer anzeigen

 Bildgestaltungshilfe 4 × 4 Raster + Diag.

 Mit der Serienaufnahme-Restanzeige 
können Sie die Leistungsfähigkeit der α7R III 
bei Serienaufnahmen überwachen.
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SLOW

Bildkontrolle

α

Bildkontrolle 
10 Sek. Anzeige/

Bildkontrolle2

Menü Wiedergabe 

Ausdrucken

Wiedergabe1 Ausdrucken Mehre-
re Bilder

Druckeinstellung 

DPOF α

Was bedeutet DPOF?

DPOF  (Digital Print Order Format) ist ein Speicherformat für die den Bildern zuge-

ordneten Druckeinstellungen. Diese liefern dem Drucker zu Hause oder im Fotola-

bor alle notwendigen Informationen zu Druckformat, Anzahl und weiteren Einstel-

lungen.

 Bei actionreichen Motiven und Serien-
aufnahmen schalten wir die Bildkontrolle 
aus.

 Ein Bild wurde mit einem Häkchen für 
den späteren Ausdruck markiert.
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Kopieren

α

α Kopieren 
Wiedergabe2 Wieder-

gabe3 Wiedg.-Med.Ausw.

An -
sichtsmodus Wiedergabe3

Menü Einstellung 

Monitor-Helligkeit

Einstellung1 Moni-
tor-Helligkeit Helligkeit auf Manuell

Helligkeit Sonnig

Sucherhelligkeit

Sucherhel-
ligkeit Einstellung1

Manu-
ell Auto

Sonnig

 Im Ansichtsmodus wurde ein bestimm-
tes Datum ausgewählt, und diese Bilder 
können nun mit Kopieren von der Spei-
cherkarte in Steckplatz 2 auf die Karte in 
Steckplatz 1 kopiert werden.

 Monitor-Helligkeit mit leicht reduzierter 
Leuchtkraft.


